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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtorungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Dienskag, den 2 


1. Juli 1931 


Fernſprecher Nr. 501 


Einigung in Paris 


Gemeinſame deutſch-franzöſiſche Erklärung — Finanzielle Garantien und politiide Beruhigung — Dr. Curkius 
über die Beſprechungen — Abreiſe nach London 


ha 


Nute abgeſchloſſen. 
n. 


Paris. 
dus Eneſchhranzeliſchen Verhandlungen, die im Anſchluß an 


Die am Sonntag gegen 20 Uhr unterbroche⸗ 


ſſen bei Briand fortgeſetzt wurden, wurden gegen 


Ueber das Ergebnis der geſamten 


tſch⸗franzöſiſchen Besprechungen in Paris wird eine ges 


ik 


1, Mame deutſch⸗franzöſiſche Verlautbarung veröffentlicht, 
in den Schlußberatungen gemeinſam feſtgelegt worden 
Die Verlautbarung hat folgenden Wortlaut: 


„In einer kürzlichen Votſchaft hatte der deutſche Reichs⸗ 


ty 


N 


1,78 mit der fran 
der um die Mittel zu 


bazler den Wunſch ausgeſprochen, in direkte Berüh⸗ 


öſiſchen Regierung zu tre⸗ 
Inden, gemeinſam an der Veſſerung 


eziehungen der beiden Länder arbeiten zu können. Der 


der franzöſiſchen Regierung hat darauf ſpontan ges 
twortet, daß 


er mit Befriedigung einer Zuſammen⸗ 


daft entgegenjche, deren Durchführung ſich im Hinblick auf 
ip reignifie, die die wirtſchaftliche und finanzielle Lage bes 
brenn, ſowie im Hinblick auf die Rückwirkungen auf die an⸗ 
en Staaten zweckmäßig geworden war. 
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Infoigebeiien find die Vertreter der beiden Regierungen 


. und 19. Juli in Paris zujammengetreten. Sie wa⸗ 


ch darin einig, die Bedeutung le 
unft anzuerkennen und zu beſtätigen, daß fie 
nfang einer vertrauensvollen 


dieſer Zuſam⸗ 


Zuſammen⸗ 


ei bedeuten ſoll. Der Reichskanzler hat hierbei die 


wert 


Were Seiten der Kriſe, unter der ſein Land leidet, 
tet. 


Die Vertreter der franzöſiſchen Regierung er⸗ 


ur en in Anerkennung der Schwere dieſer Kriſe, daß ſie 


* den Vorbehalt gewiſſer Fin auzga⸗ 
tien und Maßnahmen für die politiſche 
Mun i gun bereit ſeien, zu einem späteren Zeit⸗ 


die Grunbſätze einer finanziellen Zuſammenarbeit im 


Kiernationaien Rahmen zu erörtern. 


Die Vertreter der 


at, ihren Willen zu betonen, unter fi im Rahmen des 


Kia! Regierungen haben jedoch jetzt bereits Wert darauf 


lichen die künftigen Bedingungen für eine wirkſame Zu⸗ 


Wife 
te 


n. 


ungen zu vereinen, um den Are 
tuen in ei 
r Sicher hei 


menarbeit auf politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiet zu 


geworden, ihre Be⸗ 
kund das Ver⸗ 
ner Atmoſphäre der Ruhe und 
t wieder herzuſtellen.“ 


Curkius über das Ergebnis 
der Beſprechungen 


Sie ſind ſich darüber am 


Paris. Reichsaußenminiſter Dr. Curtius hat ſich 


ji 


t 

un ber Abſage der angekündigten Preſſekonferenz im letzten 
enblick noch entſchloſſen, vor dem Eſſen bei Briand ber 

nationalen Preſſe einige kurze Mitteilungen zu machen. 


ttius erklärte, daß ſämtliche in der Beſprechung 


erzverſammelten Mächte 


am Sonntag vormittag 


Imntterten Finanzfragen nach London über 


moſt 


e worden ſeien. 
16 


Dagegen hätten die deutſchen und 


ſchen Miniſter in einer offenen und freund⸗ 


käaſtlichen Ausſprache die weitgehende Ver⸗ 


dei 


dan 


tt 
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adigung zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
ch in Angriff genommen. 
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In dieſen dem Geiſte der 


2 Vor dem Rücktritt des Reichsbankpräſidenken? 
Nate: Neichsbantprüſident Dr. Luther, über deſſen Rücktritt ſich in politiſchen Kreiſen hartnäckige Cerüchte erhalten 

©: Dr. Klepper, der Präſident der Preußiſchen Zentral⸗Geneſſenſchaftskaſſe, der bereits als künftiger Reichs⸗ 
äfident genannt wird. — Rechts: Neichsbankpräſtdent a. D. Dr. Schacht, deſſen Name im Zuſammenhang mit 


Chequers⸗Unterredungen entſprechenden Verhandlungen ſei 
man ſich in großen Zügen über die noch im Laufe des Abends 
zu veröffentlichende gemeinſame deutſch⸗franzöſiſche Verlaut⸗ 
barung als das Endergebnis der Verhandlungen einig 
geworden. Dieſe Verlautbarung werde allerdings nicht auf 
die Einzelheiten eingehen, ſondern nur in allgemeinen 
großen Zügen das Ergebnis der deutſch⸗franzöſiſchen Veſpre⸗ 
chungen darlegen. Curtius betonte ſodann zum Schluß 
mit Nachdruck, daß nunmehr ein neuer Anfang im 
Geiſte von Chequers in den ⸗deutſch⸗franzöſiſchen · Beziehun⸗ 
gen gemacht worden ſei. 


Brüning, Laval und Henderſon 
im ſranzöſiſchen Rundfunk 

Paris. Reichskanzler Brüning, Miniſterpräſident 
Laval und Außenminiſter Henderſon wurden am Sonntag 
gebeten, im franzöſiſchen Rundfunk ein paar Worte über die 
Konferenz zu ſprechen. Reichskanzler Brüning ſprach den Satz: 
„Wir wollen dazu gelangen, mit Frankreich in 
vollem Vertrauen zuſammen zu arbeiten.“ Mini⸗ 
ſterpräſident Laval erklärte: „Dieſe Konferenz hat große 
Hoffnungen geweckt, hoffen wir, daß ſie nicht enttäuſcht werden.“ 
Der engliſche Außenminiſter Henderſon äußerte: „Ich freue 
mich, dieſe allgemeine Konferenz unter einem Sonnenſtrahl zum 
Abſchluß kommen zu ſehen. 


Befriedigung 
in Berliner Regierungskreiſen 


Berlin. Die gemeinſame deutſch⸗franzöſiſche Verlautbarung 
über das Ergebnis der Pariſer Ausſprache die in Berlin kurz vor 


Mitternacht bekannt wurde, hat in Regierungskreiſen ſtarke Be⸗ 
friedigung ausgelöſt. Das Ergebnis wird als ein poſitiver 
Erfolg betrachtet. Durch die perſönliche deutſch⸗franzöſiſche 
Fühlungnahme ſei eine erſte Entſpannung der 
Atmoſphäre herbeigeführt worden. Es handele ſich, jo wird 
betont, um die Vorbereitung einer politiſchen Annäherungs⸗ 
möglichkeit. Wie ſich die Abmachung im einzelnen auswirken 
werde, müſſe abgewartet werden. 


Laval und Briand nach Berlin 
eingeladen 

Paris. Reichskanzler Dr. Brüning hat beim Abſchluß der 
deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen in Paris den franzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten Laval und den franzöſiſchen Außenminiſter 
Briand zu einem Beſuch nach Berlin eingeladen. Der Zeit⸗ 
punkt und die Einzelheiten dieſes erſten Beſuches der franzöſtſchen 
Minieſter in Berlin in der Nachkriegszeit find bisher noch nich! 
feſtgelegt worden. 


Stimſon, Mellon und Henderſon 
nach London abgereiſt 
Paris. Wie die amerikaniſche und die engliſche Botſchaft 
beſtätigen, ſind die Staatsſekretäre Stimſon und Mellon 
ſowie der britiſche Außenminiſter Henderſon entgegen anders 
lautenden Gerüchten am Sonntag um 16 Uhr zu der am Montag 
beginnenden Konferenz nach London abgereiſt. Der Reichskanzler 
Brüning und Dr. Curtius find ebenfalls nach London abgereiſt. 


Vorbereitungen zur Londoner Konferenz 


Macdonald bereits wieder in London — Vor dem Zuſammentritt der Miniſterkonferenz 


London. Der engliſche Miniſterpräſident iſt entgegen feinen 
Gepflogenheiten am Sonntag abend von Chequers nach London 
zurückgekehrt. Er will gegen Mitternacht den Vortrag des 
Außenminiſters Henderſon entgegennehmen, der gegen 
23 Uhr aus Paris in London eintrifft. 


Für Montag vormittag iſt eine Kabinettsſitzung anberaumt, 
in der die Lage und das Programm für die Londoner Miniſter⸗ 
konferenz erörtert wird. Am Montag um 18 Uhr verſantmeln 
ſich nach den bisherigen Dispoſitionen die ausländiſchen ie 
niſter im Zimmer des Miniſterpräſidenten im Unterhauſe. Sie 
werden dann wahrſcheinlich den internationalen Gebräuchen ent⸗ 
ſprechend zunächſt Macdonald zum Vorſitzenden der Kon⸗ 
ferenz wählen. Die Zuſammenkunft findet im AUnterhauſe ſtatt, 
weil am Montag eine wichtige Ausſprache über einen konſer⸗ 
vativen Mißtrauensantrag im Zufammenhang mit der Land⸗ 
wirtſchaftspolitik de, Regierung ſtattfindet. Die weiteren 
Sitzungen der Miniſterkonferenz finden im Kabinettsraum des 
Foreign Office Statt, 


e 


der Beſetzung des Reichsbankpräſidiums gleichzeitig genannt wird. 


Die zuſtändigen engliſchen Stellen enthalten ſich noch jeder 
Stellungnahme zu den Pariſer Vorgängen, deren Einzelheiten 
in London auch noch nicht völlig bedannt find. Man iſt daher 
auch noch nicht geneigt, den Optimismus Henderſons zu 
teilen. den dieſer bei ſeiner Abfahrt aus Paris zum Ausdruck 
brachte. Auch beſtehen in London ſtarke Zweifel, ob ſich die 
politiſchen Fragen wirklich von der offiziell zur Erörterung 
ſtehenden finanziellen und wirtſchaftlichen Fragen ſcheiden laſſen. 


Stimfon iſt zuverſichtlich 


Waſhington. Stimſon hatte am Sonntag vormittag nach 
der Zuſammenkunft mit den franzöſiſchen, engliſchen und deutſchen 
Bertretern in Paris ein längeres Telefongeſpräch mit dem ſtell⸗ 
vertretenden Staatsſekretär Caſt le. Er teilte ihm mit, daß die 
Ausſichten für die Londoner Konferenz günſtig ſeien. In 
amerikaniſchen Regierungskreiſen glaubt man, daß die für Ame⸗ 
rika und England unannehmbaren Bedingungen für die Ge⸗ 
währung einer Kredithilfe an Deutſchland ausgemerzt und ein 
Kompromiß gefunden werden könne. Die Vereinigten Staaten 
lehnen eine politiſche Beaufſichtigung Deutſch⸗ 
lands durch Frankreich während der Anleihedauer ab. 

Präſident Hoover iſt auch völlig abgeneigt, die Anleihe, die 
Deutſchland gewährt werden ſoll, in irgend einer Form zu garan⸗ 
tieren. 


Die dänischen Banken ſperren deukſche 
Guthaben 

Kopenhagen. „Politiken“ bringt als einziges Morgen⸗ 
blatt die auſſehenerregende Meldung, daß die däniſchen 
Großbanken unter Führung der däniſchen Nationalbank be⸗ 
ſchloſſen haben, alle deutſchen Guthaben bei ihnen zu ſper⸗ 
ren, ſolange die deutſche Notverordnung in Kraft bleibt. 
Die deutſchen Konten in Dänemark ſollen auf dieſe Weiſe 
als Pfand für dͤöniſche Marknoten in 
Deutſchland dienen. „Politiken“ greift dieſe Maß⸗ 
nahme auf das heftigſte an und ſagt, daß ſie dazu beitragen 
werde, die däniſche Bankwelt zu diskreditieren, da 
Dänemark mit dieſem Vorgehen völlig allein dande. Die 
Maßnahme ſei um ſo ungeheuerlicher, als Veutſch⸗ 
land Dänemarks zweitbeſter Kunde für ſeine landwirtſchaft⸗ 
lichen Produkte ſei, ſo daß Dänemark, wenn Deutſchland als 
Gegenmaßregel keine Butter abnehme, ſeinen Ueberſchuß an 
Butter auf den bereits überfüllten Märkten in England 
anbieten müſſe, was zu einem ungeheuerlichen Sturz der 
Butterpreiſe führen werde. 


Laurahütte u. Umgebung 


Beſtandene Meiſterprüfung. 
o- Vor der Handwerkskammer in Kattowitz beſtand die 
Meiſterprüfung im Friſeurgewerbe Alfred Wiencek von der 
ul. Matejki in Siemianowitz. 


Freitod. 

⸗o⸗ Der 37jährige Markenkontrolleur der Margrube, 
Joſef Drozdz, von der ul. Zeromskiego 22 in Michalkowitz 
ſchnitt ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht mit einem Raſter⸗ 
meſſer die Kehle und die Pulsader der linken Hand durch. 
Der Lebensmüde wurde in das Knappſchaftslazarett Siemia⸗ 
nowitz geſchafft, wo er trotz ſofort vorgenommener Operation 
infolge des allzugroßen Blutverluſtes nach kurzer Zeit ſtarb. 
Der Grund zu dieſer Verzweiflungstat lag in einer unheil⸗ 
baren Krankheit. 


Ein roher Kutſcher. 

⸗o⸗ Am Freitag nachmittag fuhr ein Kutſcher des Spe⸗ 
diteurs N. aus Siemianowitz mit einem mit Mehl bela⸗ 
denem Wagen durch die Straße. Als ein kleines Mädchen 
ſich hinten an den Wagen anhängte, nahm der Kutſcher 
einen großen Ziegelſtein, den er für ſolche Fälle wohl ſchon 
bereit gehalten hatte, und warf ihn auf das Mädchen. Die⸗ 
ſes wurde ſo unglücklich von dem Stein in die Seite getrof⸗ 
fen, bo es faſt beſinnungslos vom Wagen ſtürzte. Ein Vor⸗ 
übergehender beobachtete den Vorfall, verfolgte den Kutſcher 
und melbete den Vorfall dem nächſten Polizeipoſten, der die 
Perſonalien feſtſtellte. Eine exemplariſche Beſtrafung für 
dieſe Roheit wäre hier am Platze. 


Feſtnahme einer Wäſchediebin. 

In dem Bodenraum des Hauſes ulica Wandy 20 drang eine 
Frauensperſon ein und verſuchte diverſe Wäſcheſtücke zu ent⸗ 
wenden. Sie wurde jedoch bei der „Arbeit“ erfaßt und von den 
Hausfrauen derart verprügelt, daß ſte noch recht lange, an dieſes 
„Unternehmen“ denken wird. m. 


Zwei gefährliche Diebe feſtgenommen. 

Am Freitag abend gelang es der hieſigen Polizei zwei Diebe 
aus Sosnowitz feſtzunehmen. Sie wurden in das Gerichtsge⸗ 
fängnis nach Kattowitz eingeliefert. Es werden ihnen mehrere 
größere Einbrüche zur Laſt gelegt. m. 


Deutſche Wallfahrt nach Annaberg. 

Die deutſchen Parochianen der St. Antoniuskirche unter⸗ 
nehmen am 21. Auguſt eine Wallfahrt nach Annaberg. 
Intereſſenten, die an der Pilgerfahrt teilnehmen wollen, werden 
gebeten ſich in der Sakriſtei zu melden. Diejenigen, die keine 
Verkehrskarten beſitzen, müſſen ihre Anmeldung bis zum 8. 
Auguſt erledigt haben. Zu dieſer Wallfahrt ſind auch die deut⸗ 
ſchen Parcchianen der Kreuzkirche herzlichſt willkommen. m. 


Sommerfeſt des Verbandes deutſcher Katholiken. 

Der Wettergott hat es mit dem Verband deutſcher Ka⸗ 
tholiken, Ortsgruppe wei en Kae am geſtrigen 
Sonntag nicht gut gemeint. Am Nachmittag ſetzte ein Bind⸗ 
fadenregen ein, der ſich bis in die Nacht hinzog. Trotz des 
sprühenden Regens haben bh doch einige Unentwegte ge⸗ 
funden, die den Weg nach dem Bienhofpark nicht ſcheuten. 
Mit dem Konzert wurde zwar begonnen, mußte jedoch ſpäter 
infolge des ſtärker werdenden Regens abgebrochen werden. 
Wie wir hören, wird das Sommerfeſt an einem der nächſten 
Sonntage nochmals wiederholt. Hoffentlich wird dann das 
Wetter angenehmer, damit der Verband deutſcher Katho⸗ 
liken ſeine entſtandenen Unkoſten decken wird können. m. 


Wohltätigteitskonzert des Siemianowitzer Zithervereins 

Am geſtrigen Sonntag veranſtaltete der Siemianowitzer 
Zitherverein im Drendaſchen Etabliſſement ein Konzert, ver⸗ 
bunden mit Tanz und Preisſchießen. Trotz der ſchlechten 
Witterung war der Beſuch ein guter. Die muſtkaliſchen 
Darbietungen fanden bei den Gäſten großen Anklang. Es 
ſteht ohne Zweifel feſt, daß durch dieſe Veranſtaltung der 
Siemianowitzer Zitherverein abermals neue Sympathiker 
gewerben hat. Am Abend wurde tüchtig das Tanzbein ge⸗ 
ſchwungen. In ſchönſter Harmonie verngügten ſich alt und 
jung. Am Preisſchießen war die Beteiligung eine große. 
Die ſchönen Gewinne konnten nachſtehende Sieger errin⸗ 
gen: 1. Wojtyczka, 2. Drenda, 3. Marek, 4. Gnieſa. Bei den 
Damen waren Frl. Wietrzyk und Puſcher ſiegreich. Obwohl 
der Reinertrag ein ſehr geringer war, ſo iſt doch mit den 
15 Groſchen den Arbeitsloſen des Vereins geholfen wor⸗ 
en. m. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. odp 
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Neu! 


Die Nacht von heute auf morgen 
Ein Sommer, Schule und Cie be 
Salomons Schwiegertochter 

Der geheimnisvolle Saphirring 


in der Geſchäftsſtelle der „Kattowitzer Zeitung“ und „Laura⸗ 
hütte⸗Siemianowitzer Zeitung“ ul. Bytomska 2 vorrätig. 
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Sport vom Sonntag 


Pogon⸗Lemberg führt in der Landesliga. 
Die geſtrigen Landesligaſpiele brachten nachſtehende 
Ergebniſſe: 


Pogon⸗Lemberg ſchlägt Garbarnia Krakau 1:0. Pogon führt 
durch dieſen Sieg in der Tabelle. Lechia⸗Lemberg beſiegte 
Warszawianka 4:0. Czarni⸗Lemberg dagegen verlor gegen 
Legja⸗Warſchau 1:2. 


Oberſchleſiſche Fußballergebniſſe. 

Am geſtrigen Sonntag gab es nachſtehende Meiſterſchafts⸗ 
fußballergebniſſe: Polizei — 06⸗Kattowitz 1:1; Naprzod⸗Lipine 
gegen Kolejowy 2:0; Orzel — 1. F. C.⸗Kattowitz 1:0; A. K. S. 
gegen Chorzow 2:1; Slonsk⸗Schwientochowitz — Sturm⸗Bielitz 
9:1; Pogon⸗Friedenshütte — Zgoda 3:2; Iskra⸗Siemianowitz 
gegen Kreſy 2:2; Domb — Slowian 3:0; Sportfreunde⸗Königs⸗ 
hütte — Odrg⸗Scharley 3:0; 06 — 09⸗Myslowitz 1:1 (das Spiel 
wurde 40 Minuten nach Beginn infolge des ſtarken Regens ab⸗ 
gebrochen.); Slonsk⸗Siemianowitz — Slavia⸗Ruda 1:1; Pogon⸗ 


Kattowitz — Naprzod⸗Zalenze 6:0; Nuch (Landesliga) ſchlug 


Diana⸗Kattowitz 6:0. 


K. S. 20 Rybnik B⸗Ligameiſter. 

Nachdem Rybnik geſtern die ſpielſtarken Rydultauer im 
Verbandsſpiel mit 1:0 durch unhaltbaren Fe von 
Bednorz ſiegen konnte, haben die Rybniker ſomit den Auf⸗ 
Bien in die A⸗Klaſſe erreicht. Obwohl noch zwei Verbands⸗ 
piele gegen Loslau und Emmagrube ausſtehen, iſt der 
Meiſter dennoch feſt, da Rybnik noch mit 5 Punkten über 


Knurow ſteht. r. 
Oberſchleſiens Schwimmer in Front. 
Den Schwimmerrepräſentativkampf Oberſchleſien — War⸗ 
ſchau gewannen die Oberſchleſier mit 77:59 Punkte. Die wich⸗ 


tigſten Ergebniſſe waren hier nachſtehende: 400 Meter Freiſtil: 
1. Bochenski (W.) 5:22,1 Minuten; 100 Meter Rücken: 1. Fitz 
(O.) 1:45,7 Minuten; 400 Meter Freiſtil für Damen: 1. Jar⸗ 
kuliſch 7:31,2 Minuten; 100 Meter Rüden: 1. Karliczek (O.) 
1:216 Minuten. Brettſpringen: 1. Frl. Klaus 64,8 Punkte; 
3100 Meter⸗Lagenſtaffel für Damen: 1. Oberſchleſien 4:58 Min. 
3100 Meter⸗Lagenſtaffel für Herren: 1. Oberſchleſien (Karliczek, 
Kaputek, Walter) 3:57,2 Minuten. 100 Meter Freiſtil für 
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Standesamtnachrichten. 
In der Zeit vom 11.—18. Juli ſind am hieſigen Standesamt 
18 Neugeburten gemeldet worden, davon 11 Mädchen und 
7 Knaben. Geſtorben ſind in derſelben Zeit L. Kubitza, A. 
Wagner, R. Saternus, R. Rogocz, J. Drosc. m. 


07 Leurahütte in Bielitz geſchlagen. 
Nach ausgeglichenem Spiele verlor 07 Laurahütte geſtern in 
Bielitz gegen den dortigen B. B. S. V. mit 2:4 (0:3). Genauer 
Bericht in der morgigen Nummer. 


Goktesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siem ianowitz. 
Dienstag, den 2. Juli 1981: 
6 Uhr friih: Für verſt. Joſef Wiſtel, Söhne Johann und 
Theodor, Töchter Sophie und Marie. 
6.30 Uhr: Zum hl. Herzen Jeſu und zum hl. Antonius als 
Dank für erhaltene Gnaden. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 21. Juli 1981: 
6 Uhr früh: Mit Kondukt für verſt. Andreas Paſchek, Auguſt 
und Marie Sdbaſchok und Verwandtſchaft Kowoll⸗Nowok. 
6.30 Uhr: Für das Brautpaar Kowoll⸗Vratek. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Lanrahütte, 


Dienstag, den A. Juli 1931: 
7.30 Uhr: Mädchenverein. 


Sporkliches 


Radſportfeſt in Eichenau. 
Mäßiger Beſuch. — Unmögliche Schiedsrichter. 

Am geſtrigen Sonntag veranſtaltete der Radfahrerverein 
„Edelweiß“ Eichenau im Saale von Kula, ein Saalſportſeſt, 
welches trotz großer Reklame nur einen mäßigen Beſuch auf⸗ 
zuweiſen hatte. Um die Genjation des Abends kamen die Bes 
ſucher deshalb, da der polniſche Meiſter, Radfahrerverein Siemia⸗ 
nowitz, nicht angetreten iſt. Vom Radfahrerverein Siemiano⸗ 
witz erfahren wir, daß er dem veranſtaltenden Vereine keine 
Zuſage gegeben hat, ſo daß auch dieſer nicht berechtigt war, ihn 
auf das Programm zu ſetzen. Es haben ſich am Turnier nach⸗ 
ſtehende Vereine beteiligt: Sohrau, Pleß, Schwientochlowitz, 
Bismarckhütte und Edelweiß, Eichenau. Die gebotenen Leiſtun⸗ 


N 
1 


pulver 


Walde fend ur Ve f 
unfere Zeitung 


in! 


Damen: 1. Morawska (W.) 1:28,56 Minuten. 200 Meter kt 
ſchwimmen für Damen: 1. Jarkuliſch (O.). 100 Meter Irene 
1. Bochenski (W.) 1:07 Minuten. 200 Meter Bruſtſchwim . 
1. Schreibmann II (W.). Brett⸗ und Turmſpringen für (9) 
1. Maerz (O.). Turmſpringen für Damen: 1. Frl. Klaus ze 
28,8 Punkte. 454100 Meter⸗Freiſtilſtaffel für Damen: 1. run 
ſchleſten 6:28 Minuten. 4100 Meterfreijtiljtaffel für ehe 
1. Warſchau: 10:57,4 Minuten. Waſſerballſpiel: Ober 
gegen Warſchau 1:9, 


Schöne Erfolge oberſchleſiſcher Damen bei den 
oberſchleſiſchen Leichtathletikmeiſterſchaften. ash 
Bei den am Sonnabend und Sonndag in Warſchau ng 
tragenen polniſchen Leichtathletikmeiſterſchaften der Dae 2 
es folgende Ergebniſſe: 60 Meter: 1. Manteuſel (W.) 8 Walen 
Breuer, 3. Eifora (beide O.), Kugelſtoßen: 1. Jaſienska 16 g 
11.03 Meter; Hochsprung: 1. Manteufel (W.) 1.45 a 
Bytomsti (0) 1.40 Meter; 800 Meter: 1. Killos 2.298 Ne 
Schuas (beide O.); 100 Meter: 1. Manteufel (W.), 2. ne 
(O.); 200 Meter 1. Orlowska (O.); 4X100 Meter: 1. Stadion 3 
nigshütte 53 Sek., (neuer poln. Rekord); 44 200 Meter: 1. Nele 
Warſchau, 2. Stadion Königshütte, 3. Pogon Kattowitz; 80 
Hürden: 1. Schabinska (W.), 3. Hofinska (Stadion); C. 
ſprung aus dem Stande: 1. Hulaniche (W.) 2.40 Meter, K 3. 
(Stadion); Weitſprung: 1. Sikara (Stadion) 5.18 Mete ) 
Breuer (Pogon) 5 Meter; Speerwerfen: 1. Kwasniewsda 0 
Diskuswerfen: 1. Konopacka (W.) 37.82 Meter. 
Intereſſante Tennisergebniſſe. 5 ya 
Am Sonnabend und Sonntag gab es naditehenbe MET u 
jante Tennisergebniſſe: In Paris ſchlug England die Amer, in 
im Vorfinale der diesjährigen Dapiscupſpiele mit RT, 
Warſchau wird zur Zeit ein Tennisländerkampf Pelen > 4% 
ausgetragen, in dem die Polen bisher mit 2:1 führen, a 
nigshüte ſchlug Stadion I. die Myslowitzer Ober I. Man 05 
mit 7:4, die 3. Mannſchaſt von Stadion dagegen wurde Mu 
Myslowitz 2. Mannſchaft mit 4:6 Punkten abgehängt, — 500 
ferne von Stadion ſchlug in Kattowitz die 1. Mannſch k 
Polizei mit 6:5 Punkten. 


gen konnten als gut bezeichnet werden. Wahre Kunſtſtücke 71 
ten 3 Mitglieder. des Janower Radfahrervereins. Beſonder? 
„Liliputaner“, verſtand es die Zuſchauer angenehm zu einen 
halten. Die Attraktionen, die die geſamten Janower auf eng 
gewöhnlichen Fahrrad vorſührten, fanden großen Anklang. ‚im 
den Radballſpielen gelang es dem veranſtaltenden Vote 
„Edelweiß“ zu ſiegen. Gänzlich abgefallen iſt der Bismar et 
Verein „Tempo“. Ein Kapitel für ſich waren die Schiedst ig 1 
die ſich oftmals ſogar von den Spielern ſelbſt korrigieren 405 
mußten. Aeußerſt unangenehm wirkte ſich das Rauchen der i N 
Haller in Sportkleidung aus. Auch die Rabballer dürften don 
vergeſſen, daß ſie Sportler find, denen es verboten iſt in 
kleidung zu rauchen. 

Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe: 

Pleß 4 — Edelweiß 4 5:1 (4:1). 

Pleß 3 — Edelweiß 3 2:3 (0:3). 

Pleß 2 — Edelweiß 2 3:4 (1:4). 

Tempo Bismardhütte 1 — Sohran 1 0:6 (0:4). 

Schwientochlowitz 1 — Edelweiß 1 1:7 (1:5). 

Sohrau 1 — Pleß 1 2:9 (0:4). 

Schwientochlowitz 2 — Pleß 2 4:6 (3:4). 

Tempo Bismarckhütte 1 — Pleß 1 0:6 (0:4). 

Schwientochlowitz 2 — Edelweiß 2 7:8 (2:5). 

Finale: Pleß 1 — Edelweiß 1 5:7 (2:4). 

Erſt nach hartem Ringen gelang es „Edelweiß“ 5 
ſich zu reißen. Das Spiel wurde äußerſt hart durchgefühn 
daß viele Stürze zu verzeichnen waren. 

Kunſtfahren: Die Fahrer Pollok, Melſon 
etwa 60 cm große „Liliputaner“ Marſchallek, zeigten nette — 
ſtungen und erhielten Diplome. 


Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408, 7 k 
Dienstag, den 21. Juli. 
12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
ſtunde. 16,15: Schallplatten. 16,50: Vorträge. 0 
tümliches Konzert. 19: Vorträge. 20,15: Unterhaltu 
konzert. 22,30: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 
Dienstag, den 21. Juli. ger. 
12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 18: Orcheſtz 
konzert. 19: Vorträge. 20,15: Volkstümliches Konzer. 
Vortrag. 22,30: Tanzmuſik. 


Deters Rezepte 


den Sid u 


und der 17850 


18: Volt 


Man versuche: 


Große Mehlklöße. 


Zutaten: 250 g Mehl, % Päckchen Dr. Oetker’s Backpulver 
„Backin“, % Päckchen Dr. Oetker'’s Milch- Eiwelßpulver, Salz 
und Milch. 


Zubereitung: Das mit dem „Backin“ und dem Milch-Elweißpulver 
gesiebte und gemischte Mehl verarbeite mit Milch zu einem festen Teig 
Dann forme mit einem tiefen ERiöffel, der vorher In kochendes Wasser 
eingetaucht ist, runde Klöße, die nacheinander in schwachkochendes Salz- 
wasser gelegt werden und 20 Minuten kochen müsseu. Die Klöße müssen 
langsam aufgehen, de halb muß das Wasser mit den Klößen an der Seite 
des Herdes langsam wieder zum Kochen kommen und solange, etwa 
5 Minuten, zugedeckt werden. Kocht das Wasser dann wieder, nimm den 
Deckel vom Topfe und drehe die Klöße einigemale um. Die letzte 
Viertelstunde müssen sie im offenen Topfe kochen.. 


gelingen Immer! 


Rezept Nr. % — 


erzlelen Sie ſchon durch 
1—2 malig. Puhen mit der 
herrl. erfriſchend ſchmeckend. 
Zahnpaſte Chtorodonk 
Gegen üblen Mundg 

„Mundwaſſer verwendet 


Weiße Zähne 


rr 
wird auch mit Erfolg ChIOro dent 


Meter, 2 


. 


— 


